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Im Juni ist der englische
Singer/Songwriter Des Horsfall
mit seiner Band erstmals auf
Deutschlandtournee. Er stammt
aus Yorkshire und startete seine
musikalische Karriere in den
späten 70ern. Band-Erfahrun -
gen sammelte Des Mitte der
80er Jahre in der von Alexis
Korner geförderten Blues-Rock-
Gruppe RAW DEAL. Seine Liebe
gehört dem Country-Rock, wes-
wegen er auch von US-Stars wie
Steve Earle, Joe Ely, Emmylou
Harris oder Chuck Prophet für
den „support“ auf ihren UK-
Tourneen engagiert wurde.
Neben seiner Studiotätigkeit
war Des stets live aktiv, meist
als Solokünstler, aber auch als
Duo-Partner.

Als Fan der SMALL FACES
und vor allem deren guten Geist
Ronnie Lane ließ er sich 2011 zu
einem Konzeptalbum inspirie-
ren, das er mit namhaften
Sessionmusikern aufnahm und
das unter dem Titel „The Good
Gentleman’s Tonic“ 2012 auf
den Markt kam. Es erntete viel
Lob, nicht nur in der
Musikpresse: WHO-Boss Pete
Townshend: „This is a killer
record… KILLER!”

Glückliche Zufälle erlaubten
es, dass AG-Geschäftsführer
Roland Schmitt Des Horsfall und
seine fünf-köpfige Begleitband
anheuern konnte. Da der
Veranstaltungsraum in der ehe-
maligen Grundschule wegen

Renovierungsarbeiten im Früh -
jahr nicht zugänglich ist, kam
ein „joint venture“ mit der
Sports & Music Bar am Ens -
heimer Sportplatz zustande.
Alle Musikfreunde sind also

herzlich eingeladen, die Show in
unserem Nachbardorf zu genie-
ßen. (rs)

www.sportsandmusicbar.de
www.kuschtyrye.net
www.deshorsfall.com

Die AG Eschringer Vereine e. V. präsentiert:

7. Juni - Des Horsfall’s KUSCHTY RYE
Beginn: 21.00 Uhr, Sports & Music Bar SB-Ensheim
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auf einen Blick
Juni 2013
07 21:00 Arbeitsgemeinschaft Konzert, Des Horsfall’s KUSCHTY RYE,

Sports&MusicBar, Ensheim
15 Feuerwehr Tag der offenen Tür, vor Feuerwehrgerätehaus
21 TuS Sportfest, Sportplatz
22 TuS Sportfest, Sportplatz
23 TuS Sportfest, Sportplatz
27 16:00 KFD Seniorennachmittag, Pfarrheim

August 2013
11 Pfarrgemeinde+Kirchenchor Pfarrfest, Kirchenwiese

Pauschalreisen
Busreisen

Last-Minute
Reiseagentur

Daniela JostDaniela Jost Tel. 0 68 93 / 7 02 37
+++ Angebot +++ Angebot +++ Angebot +++ Angebot +++ Angebot +++ Angebot +++ Angebot +++ Angebot +++ Angebot +++

Rundreise Dubai – Abu Dhabi
05. bis 12.11.13 ab Flughafen Frankfurt

Viele Ausflüge inklusive – Deutsche Reisebegleitung, 1.199 Euro p. P. im DZ inklusive Frühstück

Nach einer für die aktive
Fußballmannschaft sehr erfolg-
reichen Saison, die sie mit der
Meisterschaft in der Kreisklasse
Obere Saar krönte, findet zum
Abschluss des Spieljahres und
gleichzeitig als Einstimmung
auf die Herausforderungen der
neuen Spielzeit auf dem
Sportplatz des zukünftigen Be -
zirksligisten das Sportfest des
TuS Eschringen statt.

Am Freitag, dem 21. Juni, fin-
det ab 18.00 Uhr das Fußball -
turnier der Hobbymannschaften
statt. Am Samstag, 22. Juni,
wird sich die Meister -
mannschaft des TuS Eschringen
in einem Turnier der aktiven

Fußballer mit Gästen messen
und versuchen, den im Vorjahr
gewonnenen Pokal zu verteidi-
gen. Anstoß zum ersten
Turnierspiel ist um 16.00 Uhr.

Wegen des großen Anklangs,
das dieses Spiel im letzten Jahr
auch bei den Anfängern gefun-
den hat, wird am Sonntag, dem
23. Juni, das „2. Eschringer
Boule Open“ durchgeführt, und
zwar wieder auf dem Sportplatz.
Jede Mannschaft besteht aus 3
Spieler/inne/n; Vorkenntnisse
sind nicht erforderlich, und
Boulekugeln werden notfalls
vom Veranstalter gestellt.
Anmeldung von 10.00 bis 10.15
Uhr, anschließend Einteilung

der Gruppen und eine kurze
Einführung in die einfachen
Spielregeln. Dieses Turnier eig-
net sich auch für Familien und
Freundeskreise. 

Das Startgeld beträgt 3€ pro
Mannschaft, das vollständig
wieder ausgeschüttet wird. Der
Sieger erhält 30€, der Final -
gegner 20€ und der Dritte 10€.

Übrigens: All denen, die als
Zuschauer oder Teilnehmer den
Weg zum Sportplatz finden und
dort Hunger und/oder Durst ver-
spüren, kann geholfen werden!

Über Ihren Besuch freut sich
der TuS Eschingen.

Der Vorstand

Sportfest TuS Eschringen 
vom 21.6. – 23.6.2013
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Notfall
Notarzt Tel. 1 92 22
Feuerwehr Tel. 1 12
Polizei Tel. 1 10
ASB Tel. 06 81-88 0040
Krankenhaus Halberg

Tel. 06 81-8 89 27 11
Krankenhaus Winterberg

Tel. 06 81-96 30
Frauenhaus

Tel. 08 00-1 11 01 11
Vergiftungen

Tel. 0 68 41-1 92 40
Arztpraxis Tatusch-Heil

Tel. 0 68 93-9 48 50
Für die Richtigkeit dieser
Angaben übernimmt die AG
keine Gewähr!

dienst

Am 8. Juni wird es in der
Saarpfalz-Halle in Ommersheim
erneut zu einem gemeinsamen
Auftritt des MV „Lyra” und dem
„Chor 98” (als Gastgeber) kom-
men.

Das „kleine“ Jubiläum „15
Jahre Chor 98“ wird gefeiert un -
ter Mitwirkung des Musik -
vereins „Lyra“ und der Chorge -
mein schaft Ommersheim (Leit -
ung: Friedel Hary). Beginn ist
um 20.00 Uhr, der Eintritt kostet

7,- €. Neben einem Querschnitt
aus 15 Jahren Chor 98 wird es 3
gemeinsame Stücke mit dem
Musikverein geben. Die beiden
aus dem Adventskonzert und
ein weiteres Überraschungs-
stück.

Karten können in Ommers     -
heim, bei allen Sängern und
Sängerinnen des Chor 98 oder
bei Vogelgesang – Ihr Spezialist
für TV, Sat und Hausgeräte –
erworben werden. (mw)

Konzert in Ommersheim

Am Sonntag, den 21. April,
fand im Gasthaus „Zur Post” die
Jahreshauptversammlung des
Musikverein „Lyra” Esch rin gen
statt. Der Geschäftsbericht des
Vorstands war – nicht zu letzt
aufgrund des Jubiläums jahres
2012 – sehr umfangreich und
aussagekräftig. So berichteten
beispielsweise 1. Vorsit zender
Hubert Karr und Dirigent Jürgen
Nisius übereinstimmend, dass
das vergangene Jahr den
Musikerinnen und Musikern
einiges abverlangte. Neben der
Matinee im Frühjahr waren das
Musikfest im Sep tember und
das 25. Advents konzert im
Dezember sicherlich die heraus-
ragenden Ereignisse. 

Vielen Gästen aus nah und
fern dürften diese Veranstal -
tungen in guter Erinnerung
geblieben sein.

Weiterer Tagesord nungs punkt
war die Neuwahl des Vorstands,
der im Wesentlichen unverän-
dert blieb. 

Nachdem der Vorstand auf
Vorschlag von Ver sammlungs -
leiter Karl Schweit zer entlastet
wurde, wurden folgende Mit -
glieder gewählt: Hubert Karr (1.
Vorsitzender), Thomas Koch (2.
Vorsitzender), Horst Vogelge -
sang (Kassen wart), Roland
Meyer (Schrift führer), Dennis
Bernard (Organi sationsleiter),
Matthias Wehr (Presse- und
Öffentlichkeitsarbeit), Michaela
Schmitt und Jasmin Elberskirch
(Jugend leitung), Sebastian Ni -
sius und Sandra Grandjean
(aktive Be i sitzer), Roman Wa -
gner und Stefan Infantino (pas-
sive Bei sitzer). Madeleine Mel -
chior ist weiterhin Jugenddiri -
gentin. Zu Kassenprüfern ge -
wählt wurden Volkmar Wiesner
und Thomas Schweitzer. er
nächste wichtige Termin ist das
Konzert mit der Chorge mein -
schaft Ommer s heim („Chor ‘98)
Anfang Juni. Wir freuen uns auf
Sie!

Matthias Wehr

Jahreshauptversammlung
MV „Lyra“ Eschringen e. V.

Neuer Vorstand gewählt
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Hauptstraße 15
66130 Eschringen • Fax 8 01 08 67

Tel.: (0 68 93) 7 06 40

Online-Bestellung über speisekarte24.de
Bitburger vom Fass - seit 2004 in Eschringen

Unsere Sommerterrasse ist geöffnet!

Unser Verein hatte für die ver-
gangene Spielzeit Zwei Seni o -
ren  mannschaften gemeldet.

Die 1. Mannschaft startete in
der Kreisliga Südsaar mit der
Aufstellung:

Werner Chiari, Jürgen Blum,
Klaus Bollig, Alfred Kuntz,
Armin Amberger, Günter Kootz.

Die 2. Mannschaft spielte in
der Kreisklasse Senioren mit der
Aufstellung:

Heinz-Udo Luppa, Karl-Heinz
Schmitt, Alfred Boes, Hans
Bubel, Horst Freis, Hans-Jürgen
Fuck Feix, Roland Schmitt, Artur
Krämer, Jürgen Peter.

Die gesamte Spielzeit wurde
durch krankheits- und berufsbe-
dingte Ausfälle von Spielern
geprägt.

Außerdem meldete sich Hans
Bubel schon in der Hinrunde ab
und hat nur wenige Spiele
bestritten. So hatten wir in
jedem Spiel das Problem 6

Spieler an die Platten zu bekom-
men. Das ist uns in einigen
Spielen nicht gelungen, so das
wir teilweise mit nur 5 Spielern
antreten mussten. So ist auch
das schlechte Abschneiden zu
verstehen. 

Die 1. Mannschaft belegte mit
6:22 Punkten den 7. Tabel -
lenplatz von 8 Mann schaften. In
dieser Gruppe kann man erken-
nen, dass andere Orte das glei-
che Problem haben genügend
Spieler zu melden. Es ist dem
Verband nicht gelungen in die-
ser Klasse 12 Mann schaften zu
finden.

Die 2. Mannschaft belegte mit
2:42 Punkten den 11. Platz von
12 Mannschaften. Wenn sich in
unserem Verein nicht noch eini-
ge neue Spieler anmelden, wer-
den wir in der neuen Spielzeit
nur noch eine Mannschaft
anmelden. Dabei müssen wir
überlegen, ob wir für die Kreis -

liga oder Kreisklasse Senioren
melden. Es sind weitere Spieler
und Spielerinnen, auch Hobby -
spieler, bei uns herzlich will-
kommen.

Wir trainieren montags von
19:00 Uhr bis 21:00 Uhr. Bei
Bedarf auch mittwochs  zur glei-
chen Zeit in der Kultur- und
Sporthalle Eschringen. Da die
Halle ausreichend Platz bietet,
haben wir sehr gute Trainings -
bedingungen.

Der Tischtennissport bietet ein
sehr gutes Ausgleichstraining
und kann, da er unabhängig
vom Wetter ist, das ganze Jahr
über betrieben werden.

Die Halle ist nur während der
Sommerferien geschlossen. Wir
würden uns über interessierte
Spieler und Spielerinnen beim
Probetraining freuen.

Ansprechpartner:
Jürgen Blum, Tel. 06893/6540
Alfred Boes, Tel. 06893/70993

TuS-Eschringen, Abteilung Tischtennis

Abschlussbericht Spielzeit 2012-2013

Die Vereinsfahrt 2013 führte
den Musikverein „Lyra” Esch -
ringen an den Bodensee. Los
ging es am 3. Mai um 7 Uhr vor

dem Gasthaus „Zur Post”.
Nachdem der Bus startete, ging
es über Lothringen nach
Straßburg und von dort wieder

über die Grenze Richtung
Europa-Park. Im Park konnte
man gemütlich flanieren, essen,
trinken und die verschiedensten

Musikverein „Lyra” Eschringen e. V.

Vereinsfahrt an den Bodensee
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Achterbahnen ausprobieren,
wovon die Jugendlichen natür-
lich regen Gebrauch machten.
Gegen Abend wurde dann un -
ser eigentliches Reiseziel er -
reicht: Meersburg am Boden see
(Baden-Württemberg). Nach -
dem die gemütlichen und mo -
dernen Zimmer des Jugend- und
Familienhotels bezogen wur-
den, konnten die Musikerinnen
und Musiker noch die Stadt
erkunden. An der Ufer pro me -
nade lockten zahlreiche Kneipen

zur Einkehr. Der Samstag bein-
haltete den Besuch der Blumen-
Insel Mainau und die City der
Konzils- und Universitätsstadt
Konstanz an der Grenze zur
Schweiz. Diese Ziele konnten
nur mit der Fähre angesteuert
werden, und eine Bodensee-
Überfahrt ist wohl immer ein
Erlebnis. Das Wetter spielte
auch noch mit, und die Zeit ver-
ging wie im Flug. Am Sonntag,
den 5. Mai traten wir leider
unsere Heimfahrt an. Dennoch

war auch dieser Tag voller schö-
ner Eindrücke. So gab es eine
Führung durch die ehemalige
Zisterzienser-Abtei Salem inklu-
sive historischer Bibliothek, die
zu den bedeutendsten Kultur -
denkmälern Süddeutschlands
zählt. Danach konnten im
Wildpark Salem frei lebende
Berber-Affen beobachtet wer-
den, die sich aus der Hand der
Besucher gerne mit Popcorn füt-
tern ließen. Im Biergarten konn-
te anschließend das Mittag -
essen eingenommen werden.
Um 16 Uhr ging es dann zurück
durch die West-Pfalz, wo in der
Nähe von Pirmasens noch ein
kurzer Halt für das Abendessen
eingelegt wurde. Dann, gegen
Abend, wurde wieder heimi-
scher Boden betreten und alle,
die dabei waren, waren zwar
sichtlich ermüdet, aber auch
zufrieden. Eine Vereinsfahrt, die
sicherlich noch längere Zeit in
Erinnerung bleiben dürfte. (mw)
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Am Sonntag, den 5. Mai, stand
es endgültig fest: Nach einem
3:1 Heimsieg gegen die Mann -
schaft des TuS Herrensohr II
gratulierte der Klassenleiter der
Kreisliga A Obere Saar den
Spielern und Verantwortlichen
des TuS Eschringen zur Meis -
terschaft und dem damit ver-
bundenen Aufstieg in die Be -
zirksliga Obere Saar. Dass dies
bereits am drittletzten Spieltag
der Saison der Fall sein würde
liegt an einem Saisonverlauf,
den so wohl niemand für mög-
lich gehalten hätte.

Nach der gelungenen „Wie -
der belebung“ der aktiven Fuß -
ballabteilung in der Saison
2011/2012, war es durchaus das
Ziel in dieser Saison einen der
ersten fünf Tabellenplätze zu
erreichen. Dies schien aufgrund
einer sehr jungen und ehrgeizi-
gen Mannschaft zwar ein ambi-
tioniertes, aber auch ein mach-
bares Ziel zu sein. Dass es dann
allerdings zu solch einem klaren
ersten Tabellenplatz gereicht
hat, darf als kleine Sensation
bezeichnet werden. Der Dank
für diese Leistung gilt in erster
Linie natürlich den Spielern und
der sportlichen Leitung.
Unverzichtbar für einen solchen

Erfolg sind jedoch auch die
Spieler der zweiten Mannschaft
sowie alle Helferinnen und
Helfer, die stetig dafür Sorge
tragen, dass sowohl die Spieler
als auch die Zuschauer Woche
für Woche die bestmöglichen
Be dingungen vorfinden, die ein
so kleiner Verein zu bieten in
der Lage ist. 

So freuen wir uns alle gemein-
sam über das bisher Erreichte
und richten den Blick in
Richtung nächste Saison. Eine

neue Spielklasse bedeutet na -
tür lich auch eine neue Heraus -
forderung, insbesondere bei den
spannenden Derbys, welche in
der Bezirksliga auf uns warten.
Zu diesen, aber auch zu allen
anderen Spielen hoffen wir wie
immer auf zahlreichen Zuspruch
unserer Zuschauerinnen und
Zuschauer und bedanken uns
bei diesen auch recht herzlich
für das Interesse und die
Unterstützung der zurücklie-
genden Saison. (rom)

Erste Mannschaft des TuS Eschringen,
zurück in der Bezirksliga
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Herbert Weinland, der jahre-
lang die Bepflanzungen und
Pflege am Friedhofseingang lei-
stete, ist erkrankt und kann
diese Arbeit nicht mehr ausfüh-
ren. Wir suchen Frau oder
Mann, die gerne die Be pflan -

zung am Friedhofseingang und
deren Pflege übernehmen. Im
Regelfall liefert der Friedhofs -
betrieb der Landeshauptstadt
die Pflanzen. Bei Bedarf müssen
auch mal Pflanzen zugekauft
werden. Diese Kosten über-

nimmt die ARGE Eschringer
Vereine. Je nach Witterung
müs sen die Pflanzen auch ge -
gossen und gepflegt werden.

Die ARGE sagt jetzt schon
danke den freiwilligen Helfern.
Arno Schmitt, Tel. 2045.

Frau/Mann für Gartenarbeit 
am Friedhof gesucht

Serie: Gasthäuser und Wirtschaften in Eschringen, Folge 6

Gasthaus „Gasthaus Bucher“

Anzeige

Leider gibt es über diese
Wirtschaft nur wenige handfe-
ste Informationen. Anfang der
1950er Jahre als Wohnhaus mit
Scheune erbaut, diente das
Gebäude (Hauptstraße 65) von
etwa 1970 bis 1992 als Gast -
wirtschaft. In den 1980er Jahren
führte Familie Harald Rörich das
Anwesen als ausgewiesene
Spei segaststätte mit „gutbür-
gerlicher Küche bis 24 Uhr“! 

In Werbeanzeigen wurde
gezielt mit „Treff für jung und
alt!“ geworben, und in der Tat
galt das Gasthaus Bucher als
„coole Adresse“ für junge
Leute. Hin und wieder fanden
dort wohl auch Konzertveran -
staltungen statt. 

Von 1994 bis 2011 mutierte es
zum „Blumenhaus Bucher“. (rs)

Ihr Spezial is t  für TV, Sat und Hausgeräte

vogelgesang
Ihr Spezialist für: TV, Sat & Hausgeräte
Verkauf - Service - Reparatur
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Vitalogie®

Werner H. Fuchs 
dipl.-Vitalogist ADV

Provinzialstr. 14 • 66130 Fechingen 
Tel. 0 68 93 / 80 28 29

Vorträge von Dipl. Vitalogist Werner H. Fuchs

in der Praxis in Fechingen.
Tel. Voranmeldung unter 0 68 93 / 80 28 29.

eeeerrrr ffffoooollllggggrrrreeeeiiii cccchhhh  bbbbeeeekkkkäääämmmmppppffffeeeennnn!!!!

Am 05. Juni 2013
um 19.00 Uhr, findet in der 

Vitalogiepraxis Werner H. Fuchs 
ein Infoabend mit kostenloser 
Wirbelsäulen-Kontrolle statt.

eerrffoollggrreeiicch
h  bbeehhaannddeel

lnn  !!
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Weiß der Kuckuck … Auf
einem Baum ein Kuckuck saß ...,
Kuckuck, Kuckuck, ruft`s aus
dem Wald..., über kaum einen
anderen Vogel gibt es so viele
Lieder, Weißheiten, Sagen und
Sprüche. Mit seinem Ruf soll er
gelegentlich sogar die Geld bör -
se füllen.

Etwa ab der zweiten April -
hälfte hören wir wieder das
gleichförmige „kuck-uck“ aus
unserem Überwald. Sichtbar ist
der taubengroße, aber schlanke-
re, scheue Vogel eher selten.
Bekannt ist uns allen aber sein
eigenwilliges Brutverhalten. In
Mitteleuropa ist er der einzige
Vogel, der seine Eier von ande-
ren Vögeln ausbrüten und groß-
ziehen lässt (Brutparatismus). 

Trickreich überlistet er die
Bruteltern für seinen Nach -
wuchs. Dafür haben die Kuc -
kucke gleich mehrere Finten
entwickelt:

Im Flug sieht er einem Sperber
oder Turmfalken ähnlich, was
ihm hilft, anvisierte Wirtseltern
für wenige Minuten aus ihren
Nestern zu vertreiben. Um ein Ei
abzulegen braucht Frau Kuc -
kuck maximal dreieinhalb Mi -
nuten. Die Farbe der Kuckuck s -
eier ist denen der Wirtsvögel
angepasst. Weibliche Kuckucke
bevorzugen immer wieder die
gleichen Wirtseltern für ihren

Nachwuchs – die Eierfarbe ist
darauf abgestimmt. Kuckucks -
küken schlüpfen in kürzerer Zeit
als der Nachwuchs ihrer
Stiefeltern. Kaum auf der Welt
sichern sie sich ausreichende
Ernährung, indem sie, mit
bestimmten, angeborenen Fer -
tig keiten die übrigen Eier aus
dem Nest schieben.

Bevorzugte Wirte sind Rohr -
sänger, Grasmücken, Pieper,
Bachstelzen, Neuntöter, Bach -
stelzen, Rotschwänze und sogar
der Zaunkönig. Insgesamt sind
in Mitteleuropa 45 Wirtsvogel -
arten bekannt, bei denen eine
erfolgreiche Aufzucht stattfin-
det. „Fehlwirte“ sind selten,
eher aber werden parasitierte
Gelege von den Wirtsvögeln

aufgegeben. Die künftigen Zieh -
eltern werden durch intensives
Beobachten ausgespäht. Frau
Kuckuck kann bis zu 25 Eier
legen. Im Schnitt verteilt sie 9
Stück auf verschiedene Nester –
immer bei der Vogelart, deren
Eier ähnlich den ihren gefärbt
sind. Die Eiablage findet meist
vom späten Nachmittag bis in
die Dämmerung statt. Dabei
werden ein bis zwei Eier der
Wirtsvögel aus dem Nest ent-
fernt, oft einfach aufgefressen.
Ungefähr jeden zweiten Tag
wird ein Ei in ein neues Nest
gelegt.

Nach 12 Tagen schlüpfen die
Kuckucke, meistens vor den
Jungen des Wirtes. Selten sind
schon einzelne oder weitaus sel-

Der Kuckuck
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Karosse r ie - Ins tandset zung
Lack ie rungen

K A R O S S E R I E -  F A C H B E T R I E B

Hauptstraße 63
66130 Eschringen

Telefon 06893 /2750
Telefax 06893/70671

E-Mail: karosserie-jost@t-online.de

MICHAEL JOST

tener alle Jungen des Wirts
geschlüpft. Etwa acht bis zehn
Stunden nach dem Schlupf
befördert der kleine Kuckuck die
übrigen Eier aus dem Nest bis er
schließlich allein das Nest
beherrscht.

Seine ausreichende Ernährung
sichert der kleine Kuckuck mit
einem weiteren Trick. Da bei
den meisten Vogeleltern die
Menge der herangeschafften
Nahrung von der Anzahl der im
Nest aufgesperrten Schnäbel
abhängt, imitiert der Nestling
durch unterschiedliches Rufen
die Stimmen der fehlenden
Nestgeschwister. Zusätzlich übt
der große orangerote Rachen
des Nestlings starke Reiz -
wirkung auf seine Stiefel tern
aus – ein wahrer Terror für den
„Muttertrieb“ seiner Ersatz -
mama. Manchmal beteiligen
sich sogar weitere Vögel ande-
rer Arten an der Fütterung.
Flügge ist der Jungvogel nach

etwa 20 Tagen. Dann fliegt er
den Wirtseltern entgegen und
wird er noch einige Wochen
außerhalb des Nests gefüttert.

Ganz Eurasien ist die Heimat
der Kuckucke, von Westeuropa
und dem Norden Afrikas bis
nach Kamtschatka und auch in
Japan flächendeckend vor.
Ausgenommen sind Island und
der äußerstes Norden Skan di -
naviens. 

Sein Lebensraum wird vom
Nordrand der Taiga begrenzt
und reicht bis zum Kaspischen
Meer und dem Baikalsee. Im
Süden begrenzt der Himalaja
den Siedlungsraum.

Kuckucke sind ausgesproche-
ne Langstreckenzieher (über-
wiegend nachts). Die Vögel
unserer Breiten haben ihr
Winterquartier in Afrika südlich
des Äquators. 

Dort bevorzugt der Vogel die
Nähe von Wasserläufen oder
Savannen, in denen Akazien

überwiegen. Anfang August
verlassen Alt- und Jungvögel
Deutschland und kehren meist
in der zweiten Aprilhälfte
zurück.

Eine Volksweißheit lehrt:
Wenn man den Kuckuck das

erste Mal schreien hört, soll man
Geld im Sacke haben und damit
scheppern, dann wird es das
ganze Jahr nicht zu wenig.

Fotovermerk: Cuckoo (Cuculus
canorus) im Flug. Author Jürgen
Schmidt.

Nicht zu verwechseln mit:
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